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71 von 84 Probeläufen in Testhalle
Größtes Flugzeug am Flughafen Leipzig/Halle nutzt Stand in diesem Jahr zum dritten Mal

Schkeuditz. Bisher hat es am 
Flughafen Leipzig/Halle in die-
sem Jahr 84 Triebwerks-Probe-
läufe gegeben, teilte gestern Air-
port-Sprecher Uwe Schuhart auf 
Anfrage mit. Davon seien 71 in 
der dafür errichteten Halle 
durchgeführt worden. Dies sind 
85 Prozent der Testläufe. 

Wie der Flughafen vor der Flug-
lärmkommission Ende März mit-
teilte, lag die Nutzung des Trieb-
werksprobelaufstandes zwischen 
Januar und Februar dieses Jahres 
bei insgesamt 90 Prozent. Dabei 
wurde lediglich im Januar ein 
nächtlicher Probelauf aufgrund 
ungünstiger technischer Parame-
ter außerhalb der Halle durchge-
führt. „In den letzten beiden Mo-
naten hat es nachts, außerhalb 
der Halle, keine Testläufe gege-
ben“, ergänzte Schuhart gestern.

„Dreimal in diesem Jahr war 
eine Antonov AN 124 in der Hal-
le“, informierte der Flughafen-
Sprecher, jüngst am Mittwoch-
abend. Die Antonov AN 124 ist 
am Schkeuditzer Flughafen das 
größte Flugzeug mit einer 
Spannweite von 73 Metern und 
einer Länge von etwa 69 Me-

tern, informierte der Sprecher. 
„Die Halle selbst ist 90 Meter 
breit“, sagte er. Demnach würde 
rein von der Größe auch eine 
Boeing A 380, die noch etwas 
größer ist, in die Halle passen. 
Die Wahrscheinlichkeit, dass 
dieses Flugzeug in Schkeuditz 
Triebwerke testet, schätzte 
Schuhart aber als gering ein. 

„Bei den Tests, die wegen me-
teorologischer Bedingungen au-
ßerhalb der Halle durchgeführt 
wurden, hat es keine Überschrei-
tungen der Grenzwerte gege-
ben“, sagte er. Die Halle sei in 
der Hauptwindrichtung ausge-
richtet gebaut worden und meis-
tens, wie die Zahlen belegten, 
könne sie genutzt werden. Es 

gebe aber Wetterbedingungen, 
bei denen auch aus Sicherheits-
gründen eine Nutzung nicht 
möglich und zulässig ist.

Seit Sommer letzten Jahres 
habe der Flughafen die Zertifi-
zierung, um die unterschiedli-
chen Triebwerkstypen der ver-
schiedenen Hersteller testen zu 
können. Laut Wirtschaftsminis-
terium wurden noch 2010 von 
376 Probeläufen lediglich 95 in 
der Halle vorgenommen. Das 
hatte zu erheblichen Protesten 
geführt. Ebenfalls im Sommer 
letzten Jahres hatte die Landes-
direktion Dresden „den Beteilig-
ten“ die Einleitung von Bußgeld-
verfahren angedroht, falls am 
Flughafen Leipzig/Halle Trieb-
werksprobeläufe unbegründet 
außerhalb der dafür gebauten 
Halle stattfinden.

Bei der Triebwerks-Probelauf-
halle handelt es sich um die welt-
weit einzige ihrer Art, die in ge-
schlossener Bauweise Probeläufe 
ermöglicht. Im Februar 2010 
hatte die Halle nach umfangrei-
chen Sanierungs- und Modifizie-
rungsarbeiten den Betrieb wieder 
aufgenommen.  Roland Heinrich

Zum dritten Mal in diesem Jahr ist am Mittwochabend eine Antonov 
AN 124 in der Triebwerks-Probelaufhalle.  Foto: Roland Heinrich

In Schkeuditz wächst Freizeithügel
Aufgeschüttetes Gelände ehemaliger Malzfabrik wird für Sport und Erholung vorbereitet

Schkeuditz. Die Elsterstadt erhält 
dieses Jahr ein neues Freizeitareal. 
Bis September soll die Gestaltung des 
Geländes der ehemaligen Malzfabrik 
beendet sein. Die Stadtverwaltung 
informierte jetzt über den aktuellen 
Stand der Arbeiten. Seit März wird 
hier die Landschaftsgestaltung fort-
gesetzt, inzwischen sind bereits die 
ersten Wege für Fußgänger und Frei-
zeitsportler zu erkennen. 

Wer auf dem Plateau des künftigen 
Freizeithügels steht, befindet sich quasi 
in Augenhöhe mit der rund 700 Meter 
entfernten Rathausturmspitze. Doch 
nicht allein wegen des reizvollen Aus-
blicks hatte die Spitze der Stadtverwal-
tung in Gestalt von Oberbürgermeister 
Jörg Enke und Bürgermeister Lothar 
Dornbusch (beide Freie Wähler) zum 
Vorort-Termin geladen. Vielmehr sollte 
gezeigt werden, wie sich das schräg ge-
genüber dem Bahnhof befindliche Areal 
bisher entwickelt hat. Und allmählich 
lässt sich erahnen, wie sich das Flanie-
ren auf diesem künftig grünen Hügel 
anfühlen könnte. Die Wege für Spazier-
gänger und Skater sind bereits abge-
steckt und zum Teil asphaltiert. 

Die jetzigen Sicherungs- und Land-
schaftsarbeiten sind Teil des dritten und 
letzten Bauabschnitts. 2007 war der 
Fledermauskeller fertiggestellt worden, 
ehe im zweiten Bauabschnitt 2010 das 

Projekt Stadtterrassen folgte. Doch erst 
nach den jetzigen Arbeiten wird das 
Areal am nördlichen Stadteingang öf-
fentlich zugänglich. „Bewohner aus dem 
südlichen Bereich kommen dann auf 
kürzerem Weg zum Bahnhof. Bis dahin 
müssen aber noch die Böschungen gesi-
chert und die Wege zu Ende gebaut wer-
den. Und entsprechend des ökologischen 
Konzeptes werden 40 Birken und zahl-
reiche Büsche gepflanzt sowie Wiesen 
angelegt“, erklärte Dornbursch. Voraus-
sichtlich im September soll das dann je-

derzeit öffentlich zugängliche Gelände 
seiner Nutzung übergeben werden und 
Bänke zum Verweilen und Ausruhen 
einladen. Ursprünglich sollte alles schon 
Ende April fertig sein.

Die Kosten für diesen dritten Bauab-
schnitt betragen zirka 200 000 Euro, 
wovon rund 140 000 Euro aus dem für 
Grünausgleich angelegten Öko-Konto 
entnommen werden. Ausgaben für Si-
cherungsarbeiten und Asphaltierung 
der Wege übernimmt die Stadt. „Das 
Anlegen der Wege wurde mit der Abtei-

lung Ski der TSG Schkeuditz abge-
stimmt. Die Sportler wollen mit ihren 
Ski-Rollern hier oben trainieren“, er-
klärte Enke. Rund 300 Meter lang und 
drei Meter breit ist das mit Schlacke-
steinen eingefasste Asphaltband.

Wenn die Bäume wachsen und das 
Grün sprießt, erinnert hier nichts mehr 
daran, dass tief unter dem aufgeschüt-
teten Berg in den Kelleretagen das na-
hezu komplette Abbruchmaterial der 
abgerissenen Malzfabrik schlummert. 
Nur die dann wieder aufgestellten al-
ten Metall-Buchstaben „Malzfabrik“ 
geben Besuchern einen Hinweis auf 
die einst größte Fabrik ihrer Art in Eu-
ropa. „Als ich 2003 Bürgermeister 
wurde, galt dieses Gelände als der 
größte Schandfleck in Schkeuditz“, er-
innerte sich Enke. Ihm sei schnell klar 
geworden, sich etwas einfallen lassen 
zu müssen. Mit zahlreichen Stadtrats-
beschlüssen wurde die Umgestaltung 
in Gang gesetzt und über die Jahre 
fortgeschrieben.

Als Startschuss kann der im Oktober 
2004 im Rahmen einer Zwangsverstei-
gerung erfolgte Eigentumserwerb gel-
ten. 170 000 Euro gab die Stadt für das 
Gelände aus. Den Abriss der Malzfabrik 
finanzierte der Flughafen komplett als 
Grünausgleich. Denn im Planfeststel-
lungsbeschluss für die Landebahn Süd 
gilt das Gelände als Ausgleichs- und 
Entwicklungsfläche.  Olaf Barth

In luftiger Höhe bewegt der Fahrer dieses Radladers auf dem „Gipfel“ des künftigen 
Freizeithügels Erde für das Anlegen von Böschungen und Wegen. Einst stand hier Euro-
pas größte Malzfabrik. Foto: Olaf Barth

Parthebad öffnet Sonntag – und einer sieht Gelb
Sommerliche Temperaturen: Eröffnung um zwei Tage vorgezogen / Vereine können sich für Volleyballfeld melden

Taucha. Wegen des sommerhaften 
Wetters mit Temperaturen von bis zu 
30 Grad öffnet das Parthebad vorfris-
tig bereits am Sonntag. Ab 10 Uhr 
können sich Badelustige in die wie 
immer liebevoll präparierten Fluten 
schmeißen.

Manche sehen bei Arbeit Rot, bei 
Karsten Böhm war es gestern definitiv 
Gelb: Zum Endspurt vor der Saisoner-
öffnung polierte der Badmitarbeiter  
die fast zwanzig Meter lange Spaßrut-
sche. „Das ist wie beim Auto – nur 
länger“, feixte der leitende Schwimm-
meister Ronald Hanns. Damit die be-
wegungsfreudigen jungen Gäste genü-
gend Tempo bekommen, sei es 
unerlässlich, die Rutsche erst mit ei-
ner Spezialemulsion einzuschmieren 

und dann das überschüssige Material 
wegzupolieren.

„Ansonsten sind wir fertig mit den 
Vorbereitungen“, erläuterte Hanns. 
Daher habe die Geschäftsleitung an-
gesichts des sommerlichen Wetters 
zum Wochenende auch entschieden, 
dass vorfristig Sonntag ab 10 Uhr ge-
öffnet sein kann. Am Dienstag werde 
ab 10 Uhr trotzdem die offizielle Sai-
soneröffnung mit dem Parthebadver-
ein gefeiert, versprach er.

Bis Sonntag werde das Wasser im 
Schwimmerbecken auch eine Tempe-
ratur von wenigstens 20 Grad errei-
chen, versprach Hanns. Wie berichtet, 
verfügt das Bad als einziges weit und 
breit über eine Solarheizung. Rund 
300 Quadratmeter Dachfläche sind 

mit dünnen schwarzen Schläuchen 
ausgelegt, durch die das Wasser lang-
sam gepumpt wird. „Wenn es sonnig 
ist, erreichen wird dadurch eine Er-
wärmung pro Tag von drei Grad im 
rund 850 Kubikmeter großen Schwim-
merbecken“, erzählt Hanns. Das we-
niger tiefe Freizeitbecken sei noch 
schneller erwärmt. Im Vorjahr sei es 
auch gelungen, zum Start am 1. Mai 
20 Grad im Becken zu haben – bei 14 
Grad Außentemperatur“, so Hanns.

Ebenfalls Sonntag öffne der neue 
Imbissbetreiber. „Wir haben uns mit 
ihm abgestimmt. Er sitzt genauso in 
den Startlöchern wie wir“, erklärte 
Hanns. Der Vertrag mit dem alten 
Pächter sei abgelaufen, der neue ver-
füge über reichlich Baderfahrung aus 

Leipzig-Schönefeld und Kleinzscho-
cher, erläuterte der Badchef.

An reguläre Frühöffnungen denke  
das Bad in dieser Saison nicht. „Aber 
wenn sich etwa ein Schwimm- oder 
anderer Verein meldet und mit genü-
gend Leuten regelmäßig früh seine 
Bahnen ziehen will, können wir eine 
Lösung finden“, sagt er. Das Gleiche 
gelte für die Nutzung der Beachvolley-
ballfelder. Auch sie stünden Vereinen  
und Gruppen zur Nutzung offen – 
„auch nach Badschluss“, meint Hanns. 
Unter Tel. 034298 130866 könnten 
sich Interessierte melden und mit ihm 
über Konditionen reden. Das Bad hat 
regulär wochentags von 9 bis 19 Uhr, 
an Wochenenden und Feiertagen von 
10 bis 19 Uhr geöffnet.  Jörg ter Vehn

Einen gelben Arbeitsplatz hatte Parthebadmitarbeiter Karsten Böhm gestern: Zum Finale der Saisonvorbereitung musste er die Spaßrutsche auf Hochgeschwindigkeit polieren  
– und dabei aufpassen, nicht selber ins Becken zu rutschen.  Foto: Jörg ter Vehn

Tauchscher

Truppen lagern 
und üben auf 
dem Schloss

Taucha (-tv). Der Tauchsche findet 
zwar erst im August statt, aber die Vor-
bereitungen für das große Stadtfest von 
Taucha laufen bereits auf Hochtouren. 
Auf dem Schloss soll es dabei in diesem 
Jahr zum Beispiel ein großes Biwak mit 
Traditionsgruppen geben. 

Er habe ein Gespräch mit den Man-
nen der Rocket Troops aus Leipzig ge-
habt, so Schlossvereins-Vorsitzender 
Jürgen Ullrich. Die würden umziehen 
von der Festwiese aufs Schloss und 
dort ihr Lager aufstellen. „Wir machen 
ein feines Biwak, kochen Suppe, grillen 
ein Schweinchen am Spieß und vom 
Verkaufserlös geht ein Scherflein in die 
Denkmalkasse“, erzählt er.

Die Details, was wann geschehe, 
würden derzeit erarbeitet. „Gedacht ist 
an Waffenpflege, Marschübungen, 
Schaustellung der Raketen, Probeschie-
ßen, Exerzierübungen, Ausmarsch der 
Uniformierten durch das Schlosstor in 
die Stadt und eine Einladung an die Be-
sucher, am Lagerleben teilzunehmen“, 
listet er die Ideen auf. Das Biwak solle 
so gestaltet werden, wie es zu Zeiten 
der Völkerschlacht auch wirklich statt-
fand.

Hingucker werde eine historische 
Festtafel sein, bestehend fast aus-
schließlich aus Originalporzellan, 
schwerem Tafelsilber und Damast. 
„Wird bestimmt eine tolle Sache, die 
wir im nächsten Jahr – dem Völker-
schlacht-Jubiläum – noch ausbauen 
und erweitern wollen“, verspricht er.

Autoaufbruch

Drei Navi-Geräte
entwendet

Taucha (-tv). Auf fest eingebaute Navi-
gationsgeräte hatten es Unbekannte  
abgesehen, die in der Nacht zu gestern 
in zwei Mercedes, die in der Tauchaer 
Straße in Pönitz standen, einbrachen.  
Aus beiden Wagen seien die Geräte 
entwendet worden, so die Polizei.  
Sachschaden: rund 5000 Euro. In der 
selben Nacht wurde auch ein VW Pas-
sat aufgebrochen, der „An der Alten 
Sandgrube“ stand. „Auch hier ver-
schwand das Navi“,  so die Polizei.

Café Esprit

Schau widmet sich 
Swing und Künzel

Taucha (-tv). Dem Tauchaer Musiker, 
Lehrer und Unikum Harry Künzel ist 
im Café Esprit eine Ausstellung gewid-
met. „Swing – Lebensfreude tanz(k)en“ 
lautet sie. Die Künstlerin Anne Bohr-
mann sei von Künzel und seiner Musik 
inspiriert worden, widme dem Vollblut-
musiker und dem Swing die Schau, 
teilte das Café mit. Die Vernissage fin-
det Sonntag um 11 Uhr statt. 18 Uhr 
beginnt dort das Swing-Konzert mit 
Künzel, das bereits ausverkauft ist. 

Panitzsch 

Ausnahme-Duo
gastiert in der Kirche
Panitzsch (-tv). Das Ausnahme-Duo 
„Hands on Strings“ mit den Akustikgi-
tarristen Thomas Fellow und Stephan 
Bormann gastiert Sonntag ab 17 Uhr in  
der Panitzscher Kirchen. Stücke der  
neuen CD „Loco“ würden gespielt, so 
die Kirchgemeinde. Die beiden ver-
stünden es, den Bogen von brasiliani-
schen Klängen über intensive Begeg-
nungen mit dem Tango und dem 
Flamenco bis hin zu impressionisti-
schen Klangfarben zu spannen.

Bundesstraße 6

23-Jähriger stirbt
bei Unfall

Schkeuditz (-art). Tödlich verletzt wur-
de in der Nacht zu gestern auf der B 6 
bei Schkeuditz ein 23-jähriger VW-
Fahrer. Laut Polizei war er gegen 0.40 
Uhr in Richtung Leipzig unterwegs und 
aus bisher ungeklärter Ursache in Höhe 
DHL auf gerader Strecke von der Fahr-
bahn abgekommen. Das Fahrzeug sei  
gegen einen Brückenpfeiler geprallt. 
Der Fahrer wurde nach Polizeiangaben 
dabei so schwer verletzt, dass er noch 
an der Unfallstelle verstarb. Die B 6 
war bis zirka 5 Uhr gesperrt.

15. Vereinsgeburtstag

Skatturnier diesmal
im Nachbarort

Ermlitz (rohe). Das 30. Ermlitzer Skat-
turnier, welches bisher im Kulturhaus 
Sonne in Schkeuditz ausgetragen wur-
de, findet am Montag erstmals im 
Nachbarort Ermlitz statt. Gleichzeitig 
begehen die Organisatoren des Tur-
niers die 15-jährige Vereinsgründung. 
Um 18 Uhr beginnt das große Preis-
skatturnier im Neuen Saal, An der 
Mühle 1a. Das Startgeld beträgt zehn 
Euro. Natürlich gibt es auch Preise zu 
gewinnen: Für den 1. bis 3. Platz gibt 
es Pokale und weitere attraktive Geld-
preise zu erspielen; bei 100 Teilneh-
mern werden für den Sieger 300 Euro 
Gewinn garantiert.

Airport-Cup

Schnellschach
am 1. Mai

Schkeuditz (-art). Zu seinem 6. Schnell-
schach-Turnier lädt am Dienstag, dem 
1. Mai der Flughafen Leipzig/Halle ein. 
Spielort ist der zentrale Check-in-Be-
rich. Gespielt wird in sieben Runden zu 
jeweils 20 Minuten nach dem Schwei-
zer System. Die erste Runde beginnt 
um 9.30 Uhr, die Siegerehrung soll ge-
gen 15.30 Uhr stattfinden. Die Teilnah-
me-Gebühr beträgt für Jugendliche bis 
18 Jahre acht Euro und für Erwachse-
ne 13 Euro. Meldeschluss ist am Spiel-
tag um 9 Uhr. Für die besten Schach-
spieler stehen verschiedene Geld- und 
Sachpreise zur Verfügung. Mit dem 
Auto anreisende Teilnehmer können 
ihr Fahrzeug im Parkhaus oder auf 
dem Parkplatz P 1 abstellen und erhal-
ten das Parkticket vom Veranstalter 
gegen ein Auslassticket getauscht.

„Storchennest“

Beerensträucher 
angepflanzt

Schkeuditz (rohe). Kinder der Tages-
stätte Storchennest staunten jetzt nicht 
schlecht: Eine Aufräum- und Putzaktion 
von Eltern und Erzieherinnen war in 
ihrem „Nest“ erfolgt und das Resultat 
sorgte für leuchtende Augen. „Was 
wächst denn hier?“, wollten die Kinder 
bei einem ersten Rundgang wissen. Die 
Erzieherinnen nämlich hatten mit den 
Eltern neue Beerensträucher einge-
pflanzt und Kräuter im Garten in die 
Erde gebracht. Besonders hätten sich 
die Kleinen über die sogenannten Zah-
lenwege, die über die Wiese führen, ge-
freut und hüpften die Wege gleich zäh-
lend entlang, berichtete die Leiterin der 
Einrichtung, Frances Binner. Auch der 
Tunnel im Garten sei neu befestigt und 
bepflanzt worden. „Ich bin beeindruckt, 
mit wie viel Einsatzbereitschaft und 
Entschlossenheit die Eltern uns unter-
stützen“, äußerte Binner.

Betriebsferien

Spielzeugmuseum
pausiert

Schkeuditz (-art). Das Schkeuditzer 
Spielzeugmuseum bleibt vom 2. bis zum 
19. Mai geschlossen. Wie dessen Leiter 
Wilfried Gaudlitz allerdings weiterhin 
mitteilte, könnten sich Durchreisende 
oder Gruppen unverbindlich unter dem 
„Notruf“ 034202 60823 melden, um 
doch einen Besuch zu vereinbaren. Der-
zeit sind in einer Sonderausstellung in 
der Straße Zum Herrnholz 30 rund 530 
teils historische Spielzeug-Katzen un-
terschiedlicher Art zu sehen.

Bürgeramt hat jetzt 
Schriftzug

Schkeuditz (rohe). Das neue Bürger-
amt am Rathausplatz hat jetzt seinen 
Schriftzug erhalten. Mit nach links ge-
kipptem Kopf ist an der Fassade von 
unten nach oben „Bürgeramt“ zu lesen. 
Auf diese Idee der Gestaltung brachte 
die Verwaltung ein Besuch in der Part-
nerstadt Bühl.
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Raschwitzer Straße 15, 04279 Leipzig, Telefon: 0341 33636-24: 

 Gestaltungstechn. Assistent/in (Grafik od. Medien)

 Techn. Assistent/in für Informatik (4 Profile)

 FH-Reife (1-jährige FOS, 4 Fachrichtungen)

 Techniker/in für Bautechnik, Informatik und SHK

 Gestalter/in für Kommunikations- od. Produktdesign

Wir öffnen unsere Türen: 5. Mai 9 – 12 Uhr 
DPFA-Schulen  gemeinnützige GmbH,

Bildungszentrum Leipzig

Täubchenweg 83, 04317 Leipzig, Telefon: 0341 468679-20:

 Krankenpflegehelfer/in (auch für Hauptschüler)

 Medizinische/r Dokumentationsassistent/in

 Sozialassistent/in (2012 letztmalig für Hauptschüler)

Macht
euch bereit.

Mehr Infos unter: leipzig.dpfa.de

Hallo, Ihre 

Kleinanzeige

bitte!
Telefon 01801 2181-10*

*(3,9 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz; 

      Mobilfunkhöchstpreis 42 ct/Min.)


